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STummit6 - Spc >rf - ? ) rihmci
DerfuflbaUöes Sonntags .

Kreisiiqaspiele .
F .C . Phönix —F ichball verein Daxlanden Iii

Halbzeit 0 : 1.
Nach den schön verlaufenen Privatspielen der

^ ubiläumswoche setzte man allgemein ans die
Wönixmannschaft das Vertrauen , daß sie als
ernster Mitbewerber in der Kreismeisterschast

gewichtiges Wort mitsprechen würde . Allein
Mon das erste Verbandstresfen macht hinter
dieses Vertrauen ein großes Kragezeichen ," wischen Privatspielen und Punktkämpsen ist" n Unterschied . Diese Binsenwahrheit sollte" ach jahrelangen Erfahrungen und Mißersol -
Ken beim Phönix sich endlich so weit durchgesetzt
!>aben , daß auch nicht der geringste Gegner un -^ rschätzt und ferner das ewige Experimentieren'u der Mannschaftsaufstellung diese nicht ein -
Ältlicher , sondern zerrissener macht ? das gestrige
treffen bewies dies wieder aufs neue .

.Der Auftakt des Spiels war auf Phönixseite" ' cht übel . Bald aber läßt sich Phönix das hohe
? piel Daxlandens au ' Kosten systematischer Zu -^ mmenarbeit aufdrängen , der rechte Flügel
hersagte vollständig , schließlich auch die Mitte
und so wurde die Hintermannschaft überlastet ,
^ in mißlungener Kopfball Nagels wird vom
Halbrechten Daxlander Stürmer in scharfem

zum ersten Treffer verwandelt ? mit der
Ehrung , von 1 :0 ging Daxlanden in die Pause .
Aach Feldwechsel liegt Phönix , von wenigen
Intervallen abgesehen , durchweg scharf im An -

zeitweise wird der Gegner völlig in sei->>er Spielhälfte festgehalten . Obwohl der Phö -
^txmittelstürmer scharf abgedeckt wird , hat er
«Ute Ausgleichsgelegenheiten , die aber ausgelaf -

wurden . Ein mit Recht verhängter Elfmeter -
M bringt Phönix endlich den Ausgleich , ein
Darauf verhängter 2. Elfmeterball wurde vom
^ axlander Torwart gehalten . Daxlanden hält°>eses unentschiedene Resultat bis Schluß trotz>" Ner zehn Mann ? ein Spieler war mittlerweile®om Schiedsrichter aus dem Feld gestellt wor -
?^n . Daxlanden zeigte ein hohes Spiel : statt

früheren Kombination , die man bei dieser
Mannschaft oft schon bewunderte , sah man ein
Mrfes Draufgehen , das leider der energielose
Schiedsrichter nicht einzudämmen riermochte :
^ >tt zu führen , wurde er zum Geführten so -
? vhl vom Publikum wie von den Spielern : so
^ Urde das ewig erquicklich « Treffen zur Farce
, Uf den Sport und brachte wiesen nur in Miß -

—l.
^rankouia Karlsruhe —Germania Durlach 0 :3

(0 : 1 ) .
Auf eigenem Platze mußte Frankonia heute>» e Niederlage hinnehmen , da Germania dav

.Mere Spiel vorführte . Das erste Tor
durch einen Fehler der Frankoniavertetdi -

^ Ng . Nach der Pause drängen die Frankonrn
Ne Zeit lang , aber den Stürmern gelingt kein
Erfolg . Schließlich verwirkt noch ein Frankonta -
^ rteidiger einen Elfmeter durch Hände , der
^ kmeter wird glatt verwandelt 2 :0 und durch
°' nen Strafstoß erzielt Dnrlach kurz vor Schluß

c" dritten Erfolg .
Berein für BeweanngSfpiele Gaggeaau —

Karlsruhe Fußballverein 2 :4.
,^ -F .V . konnte infolge deS besseren FeldfpielS
u>vn in der ersten Spielhälste mit einem Vor -
Mng von 3 : 0 Toren führen . Die zweite
Ufte spielte KF .V . mit 1P Mann , ein Spieler
Med Infolge Verletzung aus : den zwei Tref -
P # Gaggenaus setzte K. F . V . ein viertes

gegenüber : mit diesem Resultat wurde das
^ ffen beendet . —i-
. Bermania -Union Pforzheim —F .B . Wiefental' I <2 : 1 ) .

Kreisliaa - Ausscheidnngsfpicl .

^ ^ -V . Wössingen I—F .C. Leopoldshafen I 5 :0

Wössingen II—F .C . Leopoldshafen II 0:0
w :o.)

Beztrkgltgaspiele .
f. B . Stuttgart —Stuttgarter Kickers 1 :0

( 1 :0) «Ecke « 0 :6) .
. ®tne große Ueberrafchung : der Neuling
^ Bezirksliga schlägt den vorjährigen Meister

Ickers , der auch für die heutige Saison allge¬
mein als Favorit getippt ist . V . f. B . gewann
l

" zig allein durch seine Energie , das Tor Net* der 20 . Minute durch den V . f . B .-Halbrccy -
der den Ball inö leere Tor lanziert . Die

Cf„ » 8 stellen nach der Pause um , jedoch ohne
Kickers führte das bessere Feldspiel

j.,
1' sehr gut spielte die Läuferreihe , während

h
tl Sturm nicht gefallen konnte . B . f. B . ge -

glückliche der beste Teil der Mannschaften
die Stürmerreihe .

*
. Bezirk Württemberg - Baden : V . f . B . Stntt -
^ Kickers 1 :0.
ki.^ ezirk Bayern : Wacker -München —Teutonia

1860 München —Schwaben -Ulm 9 : 0. Sp .-
Fürth —Bayern -München 1 :1. „

(l-n
e i <rk Main : Helvetia -Frankfurt —Hanau US
Eintracht -Frankfurt —Kickers Offenbach 0 :».

^ Ubball - Sportverein —B . f. R . 2 : 0. Sp .B . BNr -
^ Union Niederrad 8 : 1.

p Bezirk Rhein : V . f. R . Mannheim —Phömx
^ , wigshafen 2 : 1 . Sp .Vgg . Waldhof Mann -
^ ? -V . f . R . Neckarau 1 : 2.
*? e&tTf Rheinhessen -Saar : Saar Saarbrücken

» . Sp .Cl . Höchst 7 : 1 . F .C . Idar —Wormatia
? ° nns 5 : 1. Sp .V . Wiesbaden —F .V . Saa »-

Zucken 4 : 1 .
♦

Berbandspokalkviel .
B eiert heim —Grötzingen 2 : 1 . Auf dem Platze
0 Beiertheimer Fußballvereins standen siw
!>? .Sonntag nachmittag zum Verbandsl ' oral -

et obige Mannschaften gegenüber . Beiert -

Karlsruher Herbsirennen.
Wieder einmal — das letzte Mal war 's vor

zwei Jahren — wogte in der dritten Nachmit -
tagsstunde des gestrigen Sonntags eine zahl -
reiche Menschenmenge nach den Rüppurrer
Rennwiesen . Ungezählte Autos und Ge -
spanne rasselten durch die Ettlinger Landstraße :
daneben zogen starke Trupps von Fußgängern
ihren Weg qen Rüppurr , nicht zu vergessen die
trotz ihrer Länge überfüllten Züge der Albtal -
bahn .

Bald waren die beiden Tribünen und der Vor -
platz dicht bevölkert , während sich das andere
schaulustige Publikum namentlich auf der Nord -
feite des Rennfeldes und am Waldrande vla -
zierte . Der Wettergott hatte zwar nach anfäng -
lichem Sonnenschein am Spätnachmittag ein zu -
weilen sehr finsteres Gesicht aufgezogen , meinte
es aber dennoch gut mit den Pferdesportlern —
es fielen nur wenige verstohlene Regentropfen .
Auf dem Rennplatze herrschte ein nngezwunge -
nes munteres Treiben . Kurzum : es fehlte nicht
an der nötigen frohen Stimmung , die sich selbst
über die etwas zu langen Abstände zwischen den
einzelnen Rennen mit Humor hinwegzusetzen
vermochte . Wir sind überzeugt , daß sich durch
technische Verbesserungen das Er -
wünschte erreichen läßt .

In den Kreisen der Wettenden wurde dar -
üb er geklagt , daß Sattelplatz und Toto zu weit
auseinanderliegen . Alles in allem zeigt sich,
daß der Sportbetrieb in dieser Sparte gar
manche Anforderungen stellt , denen nur genügt
werden kann , wenn sich in der Bevölkerung das
weitgehendste Interesse für die Sache regt . Das
sportliebende und zuchtkundige Publikum wird
es dem Karlsruher Rennverein sicher-
lich zu danken wissen , daß er keine Mühe scheute ,
um den Karlsruhern den altgewohnten Renntag
wieder zu aeben .

Ueber den Verlauf der Nennen , die
von flotten Musikstücken der Polizeikapelle un¬
ter Obermusikmeisters Heisigs bewährter Lei¬
tung umrahmt wurden , ist zu berichten :

Es waren ausschließlich Pferde im Besitze ba -
bischer , pfälzischer und hessischer Landwirte , in -
sondcrheit des Seckenheimer Pferdezuchtvereins ,
beteiligt . Eine stattlich Zahl von Nennungen —
über 30 — hatte das E r ö f f n u n g s f l a ch -
rennen aufzuweisen , sodaß man sich entschied ,
dasselbe in zwei Abteilungen lausen zu lassen
Ausgestattet war das Nennen mit einem Ehren -
preis des Gastwirtevereins Karlsruhe und Um -
gebung in Gestalt eines silbernen Pokals für
den siegenden Reiter und Geldpreisen von 300 ^
für das erste , 100 A für das zweite , 50 Jl für
das dritte Pferd . Zugelassen waren dreijährige
und ältere Halbblutpferde mit nachweisbarer
Halbblutabstammung .

In der Abteilung A gingen 10 Pferde vom
Start , die ein schönes Rennen lieferten mit der
Niährigen Braunstute „Zauberflöte " sBesitzer
Metzinger - Großweier und Reiter Lienhard ) als
Sieger . Zweiter wurde Michael Kaa 's ( Sand¬
hosen ) 8jährige ssnchs -Stnte „Wanderliesel " ,
Dritter Fr . Schirmann 's (Oberkirch ) Sjähriger
br W . „Zobel "

. Vierter Karl Lasch's lBoders -
weier ) 7jähr . br . St . „Siesel " Der Totalisator ,
der sich für sämtliche Nenneueines levhaften Zu -
spruchs erfreute , brachte 20 : 10 Jl auf Sieg und
11 . 15 , 12 : 10 Jl auf Platz .

In der Abteilung B liefen 11 Pferde . Auch sie
erheischt sportlich eine gute Note . Diesmal ging
A . Best ' s ( Landau ) Sjähr . Sch . St . „ Corale " als
Erster durchs Ziel . Zweiter wurde L . Münch 's
( Friedrichsdorf » Sjähr . br . W . „Bergfink " Drit¬
ter Peter Richtfcheid 's lLindenermühle ) 3jähr
br . St . „Elfe "

. Vierter desselben Besitzers Sjähr .br . St . „Hexe "
. Corale gewann leicht mit etwa

4 Längen . Tot . : Sieg 13 : 10 Jl . Platz 11 . 13,15 : 10 Jl .
Für das 2. Sinner - Rennen ( Trabreiten )

starteten 9 . Pferde . Der Wettstreit ging um den

Ehrenpreis der Sinner A .-G . und Geldpreise in
Gesamthöhe von 500 M . Distanz ca . 2500 Meter .
Als Favorit galt Karl Hch. Beckcr 's (Durmers¬
heim ) br . St . „Sophie "

, die in hartem Kampfe
mit Lusch's ( Legelshurst ) „Nikotin " den Sieg
einheimste . Den dritten Platz belegte Karl Fer -
ber 's ( Willstätt ) br . W . „Moritz "

: Vierter wurde
H . Kreter 's ( Ladenburg ) 6jähr . br . W . „Max ".
Der siegende Reiter war der Besitzer selbst .

Der Totalisator brachte 13 : 10 Mk . auf Sieg ,
10, 11 . 13 : 10 Mk . auf Platz .

Aeußerst interessant verlief das folgende Hür -
denreunen , genannt Marcellis - Preis .
Die Marcellis -Zigarettenfabrik Klein - Rüppnrr
hatte einen Ehrenpreis ( silbernes Etui ) für den
siegenden Reiter und 400 Mk . für das erste
Pferd gestiftet . Die Distanz betrug etwa 2500
Meter . Es starteten 7 Pferde , die zunächst dicht
aufeinander liefen . Dann fielen Flecksteins
F . - St . „Olga " und Aug . Preis ' (Sandhosen )
4jähriger F .-H . „Sigmar " merklich ab . und Frau
Behrles (Renchen ) F .-St . „Rodiala " übernahmdie Führung . In der ersten Runde warf R .
Behrles (Renchenl 4jähriger br . Hengst „Ro -
landseck " bei der Tribüne feinen Reiter ab . Es
zeugt aber für die Disziplin dieses Pferdes , daßes in tadelloser Form das Rennen bis zu Ende
mitlief . In der zweiten Runde geschah das
Ueberraschende . „Olga " holte plötzlich auf und
schob sich gewaltig nach vorn , so daß sie als zwei -
ter durchs Ziel schießen konnte , während „Ro -
diala " mit Reiter Behrle als Sieger hervorging .Dritter wurde H . Stricklers ( Sandhosen » 5jähr .br . St . „Salome "

, vierter A . Bests ( Landau )
7jähr br . St . „Luise "

. Der unerwartete Aus -
gang des Rennens blieb natürlich nicht ohne
Rückwirkung auf die Totalisatorguoten . Siegbrachte 2S : 10 Mk . . Platz aber 14. S3 ( für
„Olga "

) und 21 : 10 Mk .
Auch der

Preis der Alb
begegnete dem lebhaftesten Interesse der Turf -
freunde . Dieses Flachrennen stand offen für
dreijährige und ältere Pferde im Besitze von
Mitgliedern des Seckenheimer Pferdeznchtver -
eins und war ausgestattet mit einer kostbaren
Gabe der Großh . Maiolika - Manufaktur für den
siegenden Reiter , sowie Geldpreise » in Gesamt -
höhe von 075 Jl . Distanz ca . 1800 Meter . Es
liefen 7 Pferde . Gleich zu Beginn stürzte ein
Reiter ab . ebenfalls ohne den geringsten Scha -
den zu nehmen . Die Streiter um die Palme
blieben sich dicht aus den Fersen . Sieger wurdeK M Volz ' F .- St . „Boma " ( Reiter K . Schulzir . ) , während I . Eders Sch .-W . „Morgenstern "
als Zweiter . A . Volz ' 3jähr . schw. br . St . „ Läti -
tia " als Dritter und E . Bühler 's 5jähr . br . St .
„ Sportsmet " als Vierter plazierte . Tot . : Sieg30 : 10 M , Platz 19 , 15 . 28 : 10 Jl .Als Preis von Karlsruhe folgte ein
Flachrennen , zu dem der hiesige Verkehrs -
verein eine wertvolle Nippfigur in Gestalt ei -
ner Jagdszene für den siegenden Reiter gestif¬tet hatte . Außerdem waren 500 Jl dem ersten ,200 Jl dem zweiten , 100 Jl dem dritten und50 Jl dem vierten Pferde zugedacht . Distanzzirka 2000 Meter . Leider gab es bei diesemNennen einige Aufregung infolge mißglücktenStarts

Der eingelegte Protest hatte zur Folge , daßzwei von acht Pferden als „nicht gelaufen " ver -
beschieden wurden , für sie ( Behrles „Rolands -
eck" und W . Müllers - Iffezheim F .- W . „Horst " )mußte der Einsatz zurückbezahlt werden .Im übrigen ergab das Rennen folgendes Re -
sultat : Erster Flecksteins iBollmeiSweiler ) , (jj .br . St . „Sonntagsruhe " (Reiter Besitzer ) : Zwei -
ter Ernst Kiefer s ( Kor !) , br . W . „ Nordstern " :Dritter Ja ! vd Hanck 's ( Landau ) . ;!j . dbr . St .
„ Wahrsagerin "

. Vierter Fr . Schirmanns 8j .br W . „Zobel "
. Tot . Sieg 50 : 10 ? Platz 10. 10,

heim hat Anstoß und kann schon in der erstenMinute durch schöne Leistuna feines Mittel ,
stürmers in Führung gehen Beide
Mannschaften befleißigten sich eines offenen
Spiels , hierbei zeigt sich Beiertheim als diebessere Mannschaft . Bereits in der 10 . Minutekann Beiertheim wiederum durch seinen Mittel -stürmer das zweite Tor erzielen . Grötzingenversucht mit allen Mitteln einen Erfolg zn er -
ringen , was ihm auch kurz vor Halbzeit gelingtNach Halbzeit schälte sich Beiertheim

"
ochYtntgesehr gute Ehaneen heraus , doch konnten diele

Leistung des GrötzingerTorhüters nicht zu weiteren Erfolgen ver -wertet werden .

«m *m - -- --
*

Baden -Baden 2a .Nachdem sich die Buhler noch vor 8 Taaen vonHaslach mit 0 : 1 schlagen ließen , konnten siegestern mit viel Mut und noch mehr Glück denBaden -Badenern auf deren eigenen Platz eina5r *n'? e? ' ® a &en batte ein bedeutendbesseres Zusammenspiel , ohne damit etwas
Zählbares zu erreichen . Die bestgemeintenSchusse endeten am Pfosten oder im Aus . Das
Ehrentor fiel kurz vor Schluß durch Elfemeter .ch

Deutschland —Ungarn 1 :4.
Im Fußball -Länderspiel Deutschland —Ungarnwurde die deutsche Mannschaft mit 1 :4 Torrn

geschlagen . Die Deutschen spielten mit fol -
gender Elf : Stuhlfanth ( Tor ) , Roller . Kugler
( Verteid . ) , Lang , Kalb . Schmidt ( Läufer », Stro -
Bei Bantle . Härder . Wieder Sutor ( Stürmer ».

Städtespiel Berlin —Basel 1 :0.
Berlin gewann glücklich : das Tor fiel durw

eine » Fehler des Basler Torwarts , der zu früh
herausgelaufen war .

Glänzende Erfolge Karlsruher
Leichtathleten in Pirmasens .

Karlsruhe gewinnt sämtliche Staffeln .
So ziemlich am Ausgang der diesjährigenLeichtathletikfaifon hatte der neu erstandeneF . C . Pirmasens nationale leicht ,

athletische W e t t k ä m p f e ausgeschrieben ,me erfreulicherweise auch aus dem unbesetztenGebiet einen recht guten Besuch aufzuweisenhatten . Insgesamt hatten 22 Vereine mit 179
Teilnehmern ihre Meldungen abgegeben . Die
Leistungen , die aus holprigem , schlechtem Gras -boden erzielt wurden , können zum Teil alsrecht annehmbar angesprochen werden . Am
Sonntag morgen fanden bereits einige Konkur -ren ihre Erledigung . Der 800 Meterlauf wurdeeine sichere Beute des hochveranlagten Danen -h a u e r - Pirmasens , der die Strecke in 2,05 Min .bewältigte . Zimmermann - K . F . V ., der am An -fang an aussichtsreicher Stelle lag , wurde in derSchlußrunde noch von Ziegler und H . Arnnold
geschnappt Im Hochsprung vollbrachte Lem -mes -Saarbrücken eine wirklich glänzende Lei -stung , da er 1,69 sprang . Ueber 1000 Meter Ju -n ' ° F n , Ratten

.
12 Teilnehmer gemeldet . Nachanfänglicher Führung durch Opp - Landan gingGassert - Phomx bei etwa 650 Meter an die Spitze

® nÖ,tlurt ^ inen Partnern nun gut™ bis 15 Meter weg . die Zeit des Siegers ist2,n„ Min . Mit dem größten Interesse wurdevon dem Publikum der 100 Meterlauf verfolgt ,dessen Entscheidung zwischen Su hr - Phönixund von Rappard - Saarbrücken lag . Nach drei -maligem Fehlstart kam von Rappard beim vier -ten Male wieder nicht einwandfrei los , und inder Meinung , der Starter werde zurückschießen ,stoppte er ab . Den Vorsprung , den Suhr aufdiese Weise errang , konnte von Rapvard natür -
lich nicht mehr einholen . ( Iu de« Staffeln br -

wies Suhr dann als Schlußmann aber einwand -
frei , daß er der bessere ist .) Ueber 200 Meter ge-
wann von Rappard -Saarbrücken knapp vorMaas - Kaiserslantern . Der 400 Meterlauf wurde
eine sichere Beute für Fai st - Phönix .Esrls -
ruhe , der die letzten 80 Meter ganz verhaltenlief und trotzdem lauf Grasboden ! ) die Zeit vonr>3,4 Sek . lief : Hiß - Frankenthal wurde 5 Meter
zurück zweiter . Der 1500 Meterlauf sah Zieg -ler - Si . Arnnal in Front in 4,23,8 Min . Ort -
ner - K . F . V . gab auf , da er sich für die 3 mal1000 Meterftasfel schonen wollte . Die 100 Me -ter für Damen brachten einen überlegenenSieg von Liesel Weber - Bruchsal , die mit etwa8 Meter Vorsprung vor der Zweiten in 13.5Sek . das Ziel passierte . Frl . Banst - K . F . V . be¬
legte im Weitsprung mit 4,69 Meter den dritten
Platz , während Frl . Mecklenburg - K . F . V . im
Diskuswerfen mit 19,35 Meter zweite wurde .Die vier mal 100 Meterstaffel für Damen
brachte einen klaren Sieg des K . F . V . , der inder Besetzung Mecklenburg , Gladitsch , Uebel ,Baust lief . Wohl das größte Interesse und die
schärfsten Kämpfe brachten die Herrenstaffeln .
In der 4 mal 100 Meterstaffel gewann Phönix
( Gassert , Morlock , Fai st, Suhr ) durch das gute
Laufen von Faist und Suhr vor Saarbrücken
und dem überraschend guten Frankenthal in
45,2 Sek . Die 3 mal 1000 Meterstaffel gewann
nach hartem Kampf der K . F . V . vor Saarbrük -
ken in 8,40 Min . Zimmermann K . F . V . nahm
als zweiter Manu den Saarländern die Füh -
rnng und übergab mit einigen Metern Vor -
fprun an Ortner K . F . V . den Stab , der im
Endspurt den Sieg für K . F . V . sicherstellte .Die 1500 Meterstaffel (800 , 400 , 200 . 100) war
wohl das schärfste Rennen des Tages . Durch
ihren 300 Metermann gewann Pirmasens die
Führung , Welschinger - Phönix gab als dritter
ab . Faist errang die zweite Stelle , die Morlock
trotz guten Laufens beibehalten mußte . Am
Schluß lief Suhr in prächtiger Weise den Vor -
sprnng auf und gewann mit einem Meter für
feinen Verein vor Pirmasens die Staffel . Die
Schwedenstaffel ( 400 300 . 200 . 100) war Phönix
ebenfalls nicht zu nehmen . Bereits Gassert
brachte als Startmann einen klaren Vorsprung ,den Faist , Morlock und Suhr trotz mächtiger
Anstrengung von Pirmasens und Saarbrücken
beibehielten . Die Zeit des Siegers ist 2 .09 .4 Min .

Besondere Erwähnung verdient der überaus
gute Starter des veranstaltenden Vereins . Die
Veranstaltung hat gezeigt , daß Pirmasens ,Saarbrücken und Frankenthal über ein ausge -
zeichnetes Material verfügen , wenn man be-
denkt , daß den Vereinen durch das Verbot der
französischen Besatzungsbehörde die Trainings -
Möglichkeit ein Jahr lang genommen war .

Sport ^ Gpiel
Leichtathletik.

Houben läuft 10.S.
. vür das Herbstsportfest des Südbay ^rischenVerbands für Leichtathletik in München am20 . September hatte sich dieser auch den Meister -

springer Houben - Krefeld verpflichtet . Houben
siegte über 100 Mtr . gegen Apfel - Mannheimer
Turngesellschaft und Müller - Nürnberg in 10.6Sek . ( deutsche Höchstleistung 10.5 , Welthöchstlei -
stung 10.4 Sek . ) . Im 100 Mtr .- Vorgabelauskonnte Houben sogar den deutschen Rekord mit10.5 äc £. erreichen . Die wichtigsten Ergebnissesind : 110 Mtr . Hürden : l . Köpke - Prenßen Stet¬tin 16 Sek . ( deutsche Höchstleistung 15 .3 ) . 100Mtr . : 1 . Houben 10 .6 Sek . . 2 . Apfel 11 .2 : Weit -
sprung : 1 . Söllinger - Darmstadt 7 .08 Mtr . , 2.Köpke 6,69 : Kugelstoßen : 1 . Hanmann -1860 Mün -
che« 13.58 Mtr . . 2 . Söllinger 12,62 ; 200 Mtr . :1 . Houben 21 .8 Sek . , 2 . Apfel - Mannheim 22 .6
( deutsche Höchstleistung 21 .1 ) . Die Leistungen in
Speerwerfen und Hochsprung blieben erheblich
hinter den deutschen Rekorden zurück .

Paddock in großer Foxm . Der amerikanische
Springer Ch . Paddock stellte bei den amerika -
nischen Leichtathletik -Meisterschaften in West -
Orange feine derzeitige große Form erneut un -
ter Beweis . Ueber IM AardS schlug er erst in
den letzten Sprüngen nach erbitertem Kamps
seinen Landsmann Mnrchison um eine knappe
Brustbreite . Die Zeit von 9 .6 Sekunden kommt
ebenso wie die von ihm über 220 7) ards mit 20.8
Sek . erzielte , den bestehenden offiziellen Welt -
rekorden gleich .

Handball .

Leichtathletik -Verein Baden -Baden - Turner -
buird Baden -Baden 3 : 1. Die beiden Mannschaf¬
ten zeigten ein ausgeglichenes Spiel , ohne die
bei Lokalvereinen sonst unvermeidliche Scharfe .
Zur Halbzeit führte L .A .B , mit 2 :0. Der
Turnerbuud gleicht - feine körperliche Unter -
legenheit durch gutes Stelluugsfpiel aus . Beide
Mannschaften zeigten noch Unebenheiten , wie
häufige Fangfehler , die im Training beseitigt
werden müssen .

Turngefellfchaft Baden -Baden »—Polizei Ra -
statt II 4 :3. Ein interessantes , abwechslnngs -
reiches Treffen , das eben so gut den Sieg der
Polizei ergeben konnte , trotzdem diese nur mtt
ihrer Reserve angetreten war . Besonders g« -
fallen konnte die sichere Ballbehandlung , im
Gegensatz zum vorausgegangenen Spiel
L .A .B .—Turnerbund . R .

Schlagball .

Die Dchlagball -Gaumeisterfchaft (Iugendkla :k -
errang sich K .T .V . 1846 am SamStag im Rücl -
spiele gegen M .T .B . Karlsruhe mtt ö0 : S8 Pl »e .
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Winter -Kartoffeln
Wir nehmen von unseren Mitgliedern

Bestellungen auf Lieferung von

Winter-
Kartoffeln
entgegen . — Bestellzettel mit Lieferungs¬
bedingungen liegen in unseren Verkaufs¬

stellen zur Empfangnahme auf

5s NtUlEH

Colosseum .
Täglich 8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr

„Herbstwoche "-
Attraktions - Programm .

Dienstag , den 23 . September , nachmittags von 3 1/2— 6 Uhr .
Konzert der Harmoniekapelle

Gebr. Himmelheber A.-G.
Möbelffabrik

Zur Herbstwoche
Ausstellung vonZimmereinrichtungen
u. Einzelmöbeln im Bad. Kunstverein

Waldstraße Nr . 3
Großes Ausstellungslager und Verkaufs¬
räume in der Fabrik Kriegsstraße 25

Besichtigung erbeten

Ab heute befindet sich mein Büro

Karlstraße 9 "
. Schubert, lucher-

Bürozeit 8— 1 und 3—l l»7 Uhr .

Bekanntmachung.
Der Herr Reichsmi -

nister der Finanzen Hat
mit meinem Einverständ¬
nis das auf Goldmark
U. Dollar lautende wert -
beständige Notaeid der
DeutlchenReichsbabn mit
den Ausgabedaten vom
23. Oktober 1928 und vom
7. November 1H28 mit
Wirkung vom lö . Sev -
tember 1824 und einer
Einlöiungssriit vis ein -
irfiiiefcltdi 15 . Ottober
1924 aufgerufen . Der
Umtausch geaen andere
Falilmtttel erfolgt inner -

aib dieser .»ieit bei allen
^ isenbabnkafsen . Nach
dem IS . Oktober einae -
bendeEinlösungsantriige
müssen arundsävlich ab-
gelehnt werden .

Berlin , d u. Sept . IS24 .Der Reichsverkebrs -
minister .

In Vertretung ,
gez . K u m b i e r.

Auk

I!
erhaltensichere Leute
Herren - , Burschen -
und Kinder -Anzüge
u - Mäntel , Dara«-n-
Kostüme , Mäntel ,
Kleider und Blusen ,
Manufakturwaren

große Auswahl
billige Preise

4 Co.
Hirschstraße 38

Telephon 3686 .

ResidenterLichtspiele
Waldstraße

nur noch bis Donnerstag , den 25 . September

HARRY PIEL
in seinem neuesten Film

,Aof gefährlichen .
Spuren

Sieben Akte
in Eis und

Schnee

Wovon ganz Karlsruhe zurzeit spricht i
Herrliche Landschaftsaufnahmen , das „ Berner Oberland "

, Grindelwa 'd,
Scheidegg , Eiger, Mönch , bis hinauf zu den Gletscheriegionen und
steilen Felswänden der Jungfrau , geben den Rahmen für eine unter¬
haltsame abenteuerliche Angelegenheit Es fehlt keine Art des
Wintersports : Verwegene Bobfahrten , waghalsige Skisprünge und

Passagen , dazu strapaziöse Gebirgsbesteigungen .

Gesellschaft für Deutsche Bildung
Dienstag . 23 . September , 8 Uhr abends , Hürsal 37Aula bau (Technische Hochschule)

Schweizer Dichter
Rezitationen mit Einführung von Dr. Erich Drach , Lektor iür Vor¬tragskunst an der Universität Berlin,

Eln 'rltt 50 Pfennig .
Für Mitglieder der Gesellschaft für Deutsche Bildung und desTheaterkulturverbands frei.

Eine seltene Gelegenheit
zum Erwerb preiswerter

Teppiche
Während der Herbstwoche verkaufen wir ZU Vorzugspreisen :

Prima Axminster führende sächsische Qualitäten
65/125 cm Betty . 138/200 cm 170/230 cm 200 300 cm 250 350 cm 300 400 cm
Mk 17.75 Mk . 57.— Mk . 86.— Mk. 128.— Mk. 189.— Mk. 260 .—
Diwandecken allererste Rheinische und Sächsische Fabrikate
160 300 cm Mohair gewirbelt 150/300cmMokettdecken 150 (300 cm Gobelindecken
reichhaltiges Farbsortiment in vielen Persermustern in vielen versch. Kelim- und

Verduremustern
Mk 56 .- Mk. 65 .— Mk 18.50

Möbel - und Dekorationsstoffe , Madrasvorhänge
garantiert licht -, luft- und waschecht

Gardinen , Stores , Bettdecken , Autodecken , Schlaf - und
Reisedecken , Tisch - und Diwandecken , Cocos -Teppiche ,

- Läufer, -Matten , Wollfries für Fenstermäntel.

Dreyfuss D Siegel £: h

VielGeld
Andr . Weinig jr.

jvare » Tie beim
Tragen meiner

ia SauerwAche
!M« t zu babe » bei

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 4«.

Batentröite ,
leicht , weich und reinlich ,in allen Ausführungen ,kaust man vorteilhaft bei

Steidlinqer & Co .,
Sveztalwerkstatte für

ssedermatraben .
Gerwiaitr 31 . Tel . BQ80.Alte Polsterröste werden
in Patentröste umgebaut

I. | hl0I . KV ^
Groüs Auswahl Zilligste Preise

Verlegearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Legemeister erstklassig übernommen .

Aretz (&L Co .
Telephon 219 Katserstr . 215

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

TagblaM-DrncKerei . Rltterstr. l , Fernspr . 297
Kindern nur Kaffee Hag !

Er ist dem zarte » kindliche» Organismus viel bekömmlicher»
da er Herz , Nieren und Verdauung nicht irritiert ; er

ist aber auch von besonders feinem Wodlgeschmaik
und Aroma . Auch stillende Mütter sollten nur

eostnnsreien Kaff « Hag geuiehen , e» ist
bester fiir Mutter uud Sind , wie jeder

Arzt bestätigen wird . Kaffee Hag
ist genau so ergiebig und

kräftig , wie jeder andere
Kaffee

m
Der unschädliche Bohnenkaffee !

Vertreter : K . Fr . Vetter , Karlsruhe ,
Martenstrabe gl . Fernsprecher 5561 .

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLO ROTH
D ROGE RIE .% JKTEL - 180 * 890

lUhrffl
end ü

kill

RH
n Donn
■ Lied

Eintrachtsaal
Donnerstag , 25 . Septbr ., 8
Lieder - u. Duettenabend

Lzur
Laute.

Karten zu 4 .—, 3.—, 2.— und 1. 60 bei
I Kurl rieufsidt, UJsidstr. 3SII BP

Die Flucht der Tänzerin
Magda Zovany.

Roman von Hermann Weick .
(Nachdruck verboten .)

Der Fremde kam näher , warf im Vorüber -
schreiten einen kurzen Blick auf Carlotta , Sie
bei seinem Anblick zusammenzuckte , und ging
rasch weiter .

„Äddio , Signore !" hörte Klaus die Italienerin
sagen . Da riß er sich aus dem Bann , der ihn
gefangen gehalten hatte . Und er sah , wie Car -
lotta dem Hageren nacheilte und dann an seiner
Seite in einer Nebenstraße verschwand .

Verärgert durch diesen unfreundlichen Ab-
schluß des Erlebnisses mit der Italienerin , auch
etwas beklommen durch das Zusammentreffen
mit dem fremden Mann , verließ Klaus Eckert
noch am selben Tage Venedig . . .

Mit rasender Schnelligkeit war diese Trin -
nerung über Eckert hinweggejagt . Und plötzlichkam ihm die Erkenntnis , daß jener Mann , der
wie ein Gespenst hinter Carlotta erschienen war
und sie von seiner Seite getrieben hotte , und
der Mann , der vor einigen Tagen wegen der
Tänzerin Magda Jovany bei ihm auf der Zei -
tung erschienen war und ihn bedroht hatte —
daß sie ein und dieselbe Person gewesen waren .

Es konnte da gar keinen Zweifel geben . Die -
fes kantige , brutale Antlitz , diese hagere , vorge -
beugte Gestalt , diese tiefen , brennenden Augenvergaß mau nicht.

Was aber suchte der Mann jetzt hier ?
Was war ihm damals Carlotta gewesen ?
Welcher Zusammenhang bestand zwischen ihmund Magda Jovany , die zurzeit im Winter -

garten tanzte ? . . .
Ein Gedanke sprang in Klaus Eckert auf . Er

ergriff den Hörer des Fernsprechers .
„Fräulein , geben Sie mir , bitte , die Redaktion

des Generalanzeigers !"
Er ließ sich mit dem Chefredakteur verbinden .
»Verzeihen Sie , Herr Kollege , daß ich so spät

anrufe . Es interessiert mich aber aus begreif -
lichen Gründen , zu hören , ob sich auf Ihre Be -
sprechung der Tänzerin Jovany inzwischenjemand gemeldet hat ."

„Leider nicht, lieber Doktor . Der ominöseHerr hat sich bisher bei uns nicht sehen lassen."
„Schade !"
„Vielleicht kommt er noch . Wir sind jedenfallsauf sein Erscheinen vorbereitet ."
Als Klaus an sich heruntersah , bemerkte ererst, daß er im Mantel im Zimmer stand . Undder geplante Besuch bei Krell fiel ihm wiederein . Nun hieß es , sich sputen , damit die Freundenicht allzu lange auf sein Erscheinen wartenmußten .

„Willkommen . Klaus !"
„Elfriede !"
Er küßte ihre schlanke Hand .
„Wie sehr freue ich mich , daß Sie wieder da

sind !"
Elfriede lauschte seiner Stimme wie einem

lange entbehrten Klange .
„Sie sehen sehr gut aus , Elfriede !"
Lächelnd antwortete sie : „Daran ist die Win -

tersonne der Schweiz schuld !" Und ihr Herz
ging in rascherem Schlag .

Ich bin daheim ! Wieder daheim ! durchströmte
es sie . Nun erst fühlte sie es ganz .

„Hans wird erst nach acht Uhr kommen . Er
mußte in einer dringenden Sache nochmals aufs
Landgericht gehen ."

„Er wird froh sein , daß Sie wieder daheim
sind ."

Darauf gab sie keine Antwort .
Mit weiten , versonnenen Blicken saß Elfriede

ihm gegenüber . Die schmalen Hände hielt sie
verschlungen im Schoß.

„Erzählen Sie mir von Davos !" bat Klaus .
Sie wurde ernst .
„In der ersten Zeit meinte ich , ersticken zu

müssen. Einige Male war ich nahe daran , ab-
iureisen . Aber ich mutzte bleibe ». Ich war ja

krank ! Können Sie ermessen, wie grauenvolldas ist, wenn man auf Schritt lind Tritt krau -
ken , leidenden Menschen begegnet , denen derTod schon seine Zeichen ins Antlitz geschriebenhat !"

Leidenschaftliches Weh durchzitterte ElfriedeuSStimme .
„Und dabei diese Sonne , diese grausameSonne , die herniederlacht , die leuchtet und strahlt ,als gebe es keine Schmerzen , keine Menschen-

not ! Dieser Himmel , der vom Morgen bis zumAbend leuchtet und so klar und verheißend ist— und auf der Erde , wohin man sieht, dieseNot !"
Ihre Stimme wurde ruhiger .
„Der Mensch gewöhnt sich an vieles . Bald

war mir der Anblick der vielen Krauken nicht
mehr schreckenerregend. Ich gehörte ja selbst zuihnen ! Und allmählich ging mir auch der höhereSinn dieses Ortes der Leidenden auf . Er ist >a
auch eine Stätte des Höffens ! Verstehen Sie ,Klaus , wie ich das meine ? Alle , die dort weilen ,hoffen ! Sie hoffen auf Linderung ihrer Schmer -
zeu , auf Gesundung , auf ein neues Leben ! Alles
ist dort erfüllt von diesem zuversichtlichen Ho >-fen : die Straßen , die Plätze , die Hotels , die
Liegehallen , der Wald und die Wiesens

Elsriede schwieg . Man hörte nur das Knisternder Flammen im Ofen .
„Da sind meine düsteren Gedanken gewichen,Klaus . Auch ich begann , zu hoffen ! Auch ich

sehnte mich . . . nach Gesundheit . . . nach Freude
. . . und Glück . . . Tag und Nacht . . . sehnte
ich mich . . ."

Seltsam wurde Klaus von Elfriedens Worten
bewegt . Er ergriff ihre Hand , die heiß in der
seinen lag .

„Es ist die alte Sehnsucht , Elfriede . DerGlaube an Freude und Glück."
Eine leise Bitterkeit schwang durch ihreStimme :
„Ja , aber es bleibt meist bei der Sehn -

sucht . .
Eine laute Stimme riß sie aus ihren Ge-

danken . Hans Krell trat ein . Flüchtig reichte
er Elfriede die Hand . Dann zog er Klaus in
»in längeres Gespräch.

Nach dem Abendessen bat Klaus Elfriede ,etwas auf der Geige zu spielen .
Ein leichtes Rot trat in die Wangen der

Frau .
„Seit fünf Monaten habe ich die Geige nicht

mehr in der Hand gehabt . Ich weiß nicht , ob
es noch recht gehen wird ."

Sie stand im Licht der Lampe , das in dun -
keln Strömen sie umflutete . Das zarte , fein -
geschnittene Gesicht war auf die Geige gesenkt.
Geschlossenen Auges spielte Elfriede, - als spiele
sie einen Traum .

Andachtsvoll lauschte Klaus Eckert.
Was Elfriede Krell spielte , hatte er noch nie

vernommen . Eine fremde Weise war es . Jr »
gend etwas , das vielleicht in dieser Stunde in
der Seele des jungen Weibes aufgesprungen
war und nun in Tönen sich verströmte . . .

Von Glauben und Hoffen schien es zu singen
. . . von einem Glücksverlangen ohne Ende . . .
ohne Ende . . .

Wie ein Hauch verwehte der letzte Ton . Dte
Hand , die die Geige gehalten , sank hernieder .
Wie erwachend schaute Elfriede umher .

In Klaus Eckerts Augen las sie den Dank für
ihr Spiel . Da wurde sie froh wie seit langem
nicht mehr .

*

Kriminalkommissar Langstein erschien einige
Tage danach auf der Redaktion der „Neuesten
Nachrichten ".

„Meine Recherchen nach Murani waren bisherleider ergebnislos . Einige Male glaubte ifflr
eine Spur gefunden zu haben,- sie erwies sichaber als irrig . Murani ist verschwunden .

"
„Vielleicht ist er abgereist , weil ihm der Boden

hier zu heiß wurde .
"

„Das kann sein . Uebrigens erklärt Fräulein
Jovany , einen Mann namens Salvatore Mu -
rani nicht zu kennen .

"
Ueberrascht sah Klaus Eckert auf .
„Sie haben mit der Tänzerin gesprochen?"

(Fortsetzung
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